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achtrage Zu Hohenfurter Urkundenbuch
Mitgetheilt VOxh Dr. Valentın Schmi1dft, Cıist.

Im nachfolgenden erlaube iıch 123308 mehrere theils gedruckte,
theiıls ungedruckte Beıträge 1) ZzZU Hohenfurter Diplomatar

Austr. 1L, Djetern. Das VON Pangerl den Fontes rer.

edierte un dıe eıt VO  D der Gründung bıs 1500 umfassende
Urkundenbuch enthält 9{ Nummern, OZU DUu  — 125 NEUEC kommen:

dass WIT bısher 49292 Nummern besıtzen. IDıe VO  ] M1t-

getheiılten Urkundenregesten (nur 6116 unedierte Urkunde theıle
ich iıhres Alters 11 Wortlaute mıt) beziehen siıch theıls
auf das Stift Hohenfurt, theils auf dıe demselben incorporierten
Pfarreien. Die neuedierten Nummern Stammen AUS den Archıven
Hohenfurt, Krummau, Gratzen und Wittingau, deren Archivaren:

Prior 2  TE  Bruno Pammer, Anton Mörath, Anton Teichl und
“ TanzMares ıch den herzlichsten ank Sagc m11 der Bıtte,

mMI1r auch fernerhin,WENN S16 auf. Hohenftfurter Sachen (bis
stossen,gütigstdavonMittheilung machen wollen

Rom Papst Nikolaus 111bevollmächtigt den
Prager Erzbischof. dıe dem Stifte Hohenfurt entfremdeten Güter
711 FEVOCIEFrECN, und trägt ıhm auf, diesem jedermanns
Gewaltthätigkeiten un Anfälle Hıiılfe /n eısten. (Abschrift 1112

er W S Nor CONSKrum. Schlossarchiv.) Nikolaus I1T.,
26 December; vielleicht gehört die Urkunde 115 Jahr Die
Hohenfurter (4+üter. wurden Vvon der Parteı Ottokars I8l während
SeC1NESs 7 wistes mMı1tden Wittigonen. beunruhtigt.

1278 (s et ( Siboto VO Sprinzenstein quıttiertdem
Stifte Hohenfur Empfangdes Geldesund der rd
Derselbe d  htet aufalle Anspr C, welche ihm auf
e1INıge pfan nnegehabte Stiftsgüter 7zustehen
könnten.?) (Regest Aceta Altov. D

Diese Urkunde beweıst, dass 1033 Kampfe ()ttokars nıt.
Rudolf VON Habsburg und den Witigonen nıcht ungeschädigt blieb

D Aug,Orvieto. Papst Martın bevollmächtigt
den Bischof Prag, die dem Stifte entfremdeten
Güter FEVOCICIEN (Abschrift ıJI KrummauerSchlossarchiv,
verschiedenVO Nr und AA9) des Urkundenbuches.)

Im Kampfe der Witigonen miıt (Otto VO Brandenburg, dem
ormund. W enzel HL, mMag die witigonenfeindliche Parteı das

jelleicht. i enBesitzungenum Budweis) geschädigthaben
1N: Aurch stärkere Nummern angedeutet. Das 1., d,, nach

em iıchnet die Sprache.det. Urkunde.
Da dem tifte vom Gründergeschenkte » Koczin erra Opayvıa« blieb

iıhm nıcht Ng  ® schon 1265 st Herbord Fullenstein ım Besitze der
ruher Rosenberg enGüter und tepankowitz, denen Koezın
(Katscher, Pr. Schlesien) gehörte. er Reg. IM4M
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1289 (S el Bohuslaus, Ihener Woks VOIN Krummau,
verzeıht dem Richter Heinrich VvVon Hohenfurt den Mordanfall
Z U1 Seelenheile Wıtigos VonNn Krummau, Se1INer selbst, ferner sSe1nNnes
Vaters Leopold und SeiINer Mutter eifc Gegenwart Woks und
des Abtes dam V Wok VOo Krumman, W anata VO

KRosenberg,. Ulrich mıiıt Sece1ihNhenN Brüdern Pfrfedbor RT Cenko,
Castobo] und Siboto, Richter V, Kosenberg. (Mitth Ver
Gesch 2U, DD

1282, D März, Wien. Heinrich Kosenberg verzichtet
auf. dıe Keste Rags a  S) zugunsten Albrechts, Grafen VO

Habsburg. (Emler: hegesta I1, 946.). — Dadurch dem
Stifte das S  E verliehene Patronat verloren.

August S, Die Brüder Cenko und Dominık
sechenken dem Stifte ZW E1 "Theile des Körnerzehents aut den

Höten Passern un Zıiıppendorf und den KaNZCH
Zehent 8888 ofe Herschlag; A USSCHOMMMMNEN davon sind die
der Reinbacher Pfarre gelegenen Aecker dieses Hofes, VOoO denen
eIN Drittel des Zehents ZUTT>T genanntenPfarrkirche gehören soll
Cla Altov L 633 Absehrift.)

Ne rerum gestar PFOCESSU temporıs evänesecat !!ZIBIIäOTI
diseretorum V aetas soleteliteris aeternare. Praese
ıtaque ser1pto pateat unıyersıstam praesentibus quam futuris
quod 1512401 Schenko dispens tor nobilis. He osenberzDominicus frater Meus .cupjentes 1n ter 5y undena

q!os ‚1npltiplicescolligere 1n coelıs, de duobus OÜ

se1ilıcet. Passawerslag e Cypping u4as partes decimae OMNIS

1 ei de CGUT' 1: e Herslag deeimam integralem exceptis
IS 81118 111 parochla eececlesine de Raınpach, Q UOTUNL A&TOTFUNMN)
Terha Pars decimae ad 1DSahl ecelesiam pertinebit rei1quam
vero deeimam S1CUL diximus. domus S, Mariae 1111 Hohenfurth

nostrorum PSCCAIMINUM EIMISS1IONEN et remedium pPrOPIN-
QuOorum NnNOostrorum tam succedentiumquam etiam praedecesso
dedimus perpetuo possidendam,Xomea Thyeshisl

u> fratrıs GE IX uente ered
dietae 124 NnOos eredeef1i4m bona voluntate.Quat

S{ITOS alicuius praetextu penu ortfun ad us tran-
S1er alıenas, praetactas dee memorata domus nıhllomınus

perpetuum liberaliter possidebit. autiem 4eCc Tata PCIIMA-
neant e nulla queant posteru ecalumnıa perturbarı,
instrumentum Conserıptum tradidimus iratrıbus, qu1ı

eadem domo Deodevote. Jugıter famulantur, NOsSfrorum sigıllorum
MUNIMINE robotum. Hane etiam cartam ob INAaloTrem eertitudinem
sigillo domini nostr1 Henriecı de Rosenberg pet1vimus
Huius TEL testessunt: Dl Andreas, Nedamır, azlaus purch-
FaVvVıuUus, Troianus ei T’hsaztowoy frater C1US, b  B LA A  Phsy wislaus
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C1US Joannes dietı de Ledenıtz Radosta frater Schenkonis et alıı
Q UL plures Aectum a O domiını Inventione wl Stephanı
Protomartyrıs.

Dıie Zehenten Passern und Zippendorf blieben em Stifte
bıs 1408 VUeber den Zehenten Herschlag vgl Urkdb 145,
ort erfahren WIL, dass der Zehent für CIM Tnucht a  2008 Hochaltare
während der Messe gestiftet wurde.

L291; Sept S, Abht tto V verkauft den Hof
Rudolfsbach und z as Liehen Grillberg (von den Schaun-

burgern) den Schläglern. Dıe Brüder W alter und s te-
F r £, CGenko Cipin, Domiinık \A Passauerslag,

Nıkolaus A Dborzatslag, Ulrich V Weichseln, Chwal und Pfi-
byslaus, Brüder VO Schestau (Urkdb. des Landes ob Kinns
1156.)

Diese Besitzungen erhielt das Stift ohl 71 eıt der (iründung.
€  D Z Aug Jakob, Dechant V Höritz, als L
Urkunde des Pfarrers Ulrich V. Friedberg für Schlägl.

(Urkdb oh Enns.)
Derselbe) Dechant trıtt mi1t andern 1307 miıt Schlägl.

Confraternität, 111 siıch alljährlich Dienstag nach Martın ZUL:

Behufte geistliıcher Uebungen einfinden un für dıe Verpflegung
anfangs Pid: später Jährlich geben. (Pröll : Schläg] 91l f

309 26 Aprıl. (S W ilhering ?) In Urkunde
des Stiftes Wilhbering ist Abt Stephan \ DA Hohenfurt Zeuge.
(Urkdb. obA AKAnSs. 14.)

1291 wird dieserBr Stephanals Zeuge genannt (siehe
l1ler

1316, „ Apnıl. Teindles, Nikolaus \ ‘ Passern schenkt
der Kirche r 1 1Ns Hurka Sseıne
Söhne Jakob, Peter, Dominık und e  03 eE1Ne Brüder Friedrich
de Pocka:Benata de Stupna, Disvidbor de Kalıez, Ulrıcus de
Bona aAaQUQ, Weneceslaus de Maletin ; CGenko de Dudlehb und seın

Bruder Konrad, Dominık Pfarrer ı Teindles, Gregor V. Herschlag,
Johann Cipın, i VE Driesendorf, Jedamir nd SeCc1Hh Bruder
Busko on ebendort, Jekoslaus Von ebendort. (Mitth.

Gesch 1n Z
Das (eschlecht der Edien V, Driesendorf- SEeiZz sich fort.

te der A Machowitz. Bewels: eıche V ornamen, ferner
S] Tachowitze1368 Patrone der Driesendorfer Kirehe.
Labri (Con 103

F Wernhard, Pfarrer r’$S, als
11} Urkunde desRosenberger Burggrafen Wenzel für

Friedberg. (Mitth. 29°180
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1& Nov Wiılhering. Der Abt Bartholomäus
miıt dem Abte Friedrich V, Ebrach bei der Visıtation 1n
(Urkdb. { n  J., 349

1338, Aug Abt Thomas Hohenfuri;
ht dem Besıtzer des Hofes Heinriıch AÄAuer

eınen Kaufbrief SsSam mı(1 Beifireiung VO. Getreidezehent, Robot eic.,
sollten dıie Besıitzer Jährlich A eorg un Gallı je deutsche

Schilling FPfennige un! VoO  a eiınem „Stoöckhet“ auch soviel zu geben
schuldıe ‚ seln. (Die Bestätigungsurkunde: 1434 enthalten 1n der
Krneuerung Juniı 1556 Urbar Msec .

Siehe ler 1434
1{f 1339 18 Jänner bekennen die Pfarrer Nikolaus

Malsching un: Reinhold on Merıca, dass S1e ın Hohen:-
fu 97 (Pfarrer Stephan) durchgehends 180 hospites gefunden hätten.

oder oder In einer Stube wohnend. Dörter und der Markt
(oppıdum) se]en durch dıe Plünderer des Herzog QesterrT. VOEeIL-

nıchtet, Wäas dıe Zahlung der Fumalıen unmöglich mache. Ulrich,
Pfarrer In W eleschin un Dechant 1n Teindles WäaL der Sammler
der Fumualien. (Palacky: Formelbücher, bh

Vom Pfarrer Reinhold erhıelt Oberhaid. den Namen
Merica Rınoldi, dagegen hiess Unterhaid Merica Philıppl.

ermann N Wilhering1 1340, Juni (Hohenfurt).
visitiert das Stuit ohenfurt und urkundet über dessen Ver
MÖSENSS
u. Mitth. X 484 160

;and. Die letzte Visitation war 1339, 29. April. (SF}1dien
1344, Jänner, AviNCN ?eter V, Rosehberg, Soim

Veters, erhält durch päpstl. Provisıon eın Regensburger (Janonıcat
un der h f3 bt Wwird ZU Kixecutor ernannt
(Kegest aus al rch ım. Wiıttingauer Arch.)

Brg 1346, August, Driesendorf. Haval gyeheissen Kon,
„heres“ ın Nedabyle, schenkt. der Kirche in Driesendorf den
ganzeh Zehent von einer aratura ın Nedabyle ;(_H:«xble„ae).f . GıtthAdam, Bischof Gabula, Prager Weihbischo— 4371 —  12. 18. Nov. Wilhering. Der Abt Bartholomäus v H-  mit. dem Abte Friedrich v. Ebrach bei der Visitation in Wl  (Urkdb. . d. L o. d.: Eı V, 342  )  13. 1338, 24. Aug. s. 1.  Abt Thomas v. Hohenfuri;  gibt dem Besitzer des Lachenwitzer Hofes Heinrich Auer  einen Kaufbrief sammt Befreiung vom Getreidezehent, Robot ete.,  nur sollfen die Besitzer jährlich zu Georg und Galli je 9 deutsche  Schilling Pfennige und von einem „Stockhet“ auch soviel zu geben  schuldig .sein. d. (Die Bestätigungsurkunde 1434 enthalten in der  Erneuerung 4. Juni 1556. Urbar Mse. 66 f.) ‚  Siehe hier 1434.  1f. 1339, 18. Jänner s. l. bekennen die Pfarrer Nikolaus  v. Malsching und Reinhold von Merica, dass sie in Hohen-  furt (Pfarrer Stephan) durchgehends 180 hospites gefunden hätten.  4 oder 5 _ oder 3 in einer Stube wohnend. 4 Dörfer und der Markt  (oppidum) seien durch die Plünderer des Herzog v. Oesterr. ver-  nichtet, was die Zahlung der Fumalien unmöglich mache, Ulrich,  Pfarrer in Weleschin un Dechant in Teindles war der Sammler  der Fumalien. 1l. (Palacky: Formelbücher, Abh. d. b. G. V. f.  II.. 347.) Vom Pfarrer Reinhold erhielt Oberhaid den Namen  Merica Rinoldi, dagegen hiess Unterhaid Merica Philippi.  k  b  H  Hermann v.- lehering‘  * 15.1340, 1. Juni (Hohenfurt) A  visitiert das Stift Hohenfurt und urkundet über dessen Ver-  mögenss  \  t  u. Mitth. XX, 484 f.)  tand, Die letzte Visitation war ‘;a1\3393;29‚3@t1f1_.« . (sgpdien  16. 1344, z6. Jänner, Avi  gn n?."Péte‘zr V. Rosehberg, *So‘}‘m  Peters, erhält durch päpstl. Provision ein Regensburger Canonicat  und der Hohenfurter Abt wird zum Executor ernannt. |1.  (Regest ads d. Vatik. Arch. im Wittingauer Arch.)  17. 1346, 18. August, Driesendorf. Havel geheissen Kon,  „heres“ in Nedabyle, schenkt.der Kirche in Driesendorf den  ganzen. Zehent von einer aratura in Nedabyle,  1  (Hables). T.  itth. d V.  Ada  S  m, Bischof v. Gabula, Prager Welhblwho  3  f Gesch. dı D. 27, 3313  Ö  Damals hat de  ’f'\'(  W  \ el  Driese  dorf eingeweiht _  .  hblschofw'ohl d  S0 SRr an An B 0 NO Gabnla,  Prager Weihbischof, gibt denen, die die Kirche in Driesendorf  ’an gewissen Festen besuchen oder zum Baue beitragen, Ablässe. 1.  j  (Abschrift, Aet, Altov. I, 258.  \  , An 25. Oct, ıst der B  3  ischof wa.hrscheiriliéh in Hohenfurt  (Urkdb. n. 87). Schemau mag das Driesendorf benachbarte Rimau  sein. Dort gab es aber keine Pfarrkirche und der Ort wird erst  Ende des 14. Jahrhunderts erwähnt; vielleicht liegt ein  %  Lesefehlex  i;} d91f Abschrift ‚de:r *\Act. Alt. vor.(3esch d D: 27 35310

Damals hat de el ese

dort eingeweiht
ihbisehof. wohl

7 Sépt. $ Schemau. Adam, Bischof  v‚ofi Gab11]a‚
Prager W eihbischof, x1bt denen, die dıe Kirche 1n Driesendorf
an gewissen Westen besuchen oder ZUum Baue beıtragen, Ablässe.
(Abschrift, Act Altov. JL, 258

N Am 2 Oet ist der ischof wahrscheinliéh In Hohenfurt
(Urkdb. N. 57) Schemau mMa das Driesendorf benachbarte Rımau
SeiInN Dort gab es aber keine Pfarrkirche und der Ort wird erst
Ende des Jahrhunderts erwähnt; vielleicht liegt eın Lesefehler
ın der Abschrift der Act Alt VOT.
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15470, Jänner (Hohenfurt). Abt Yhomas und
Convent geloben folgende Annıyversarıen für den Oberst-
kämmerer Peter V. Rosenberg eic abzuhalten :

Kür Peters: erstie (+emahlın Vıola durch G1 womöglich
durch den Abt abzuhaltendes Amt drıtten Tage nach Matthıas
Ap., Seelenmessen VO. seıte jedes Priesters, Mahlzeıt mı1t W eın
un Zukost, Speisung VO  z Armen aıt Bier, Brot und Kraut
Dafür hatte das Stift das Krbgut Euıbenstein Samm(t en dazu:-
gehörigen Dörfern erhalten

den Jahrtag für die Frau Klısabeth, Multter Peters.
Tage nach St Vineenz durch e1ne ZSESUNGENG Mess;a, stille
Messen un Mahlzeit ;

den Jahrtag für ohanna VOIN Michelsberg durch Amt un
Messen, Speisung YO Armen, wofür Peter Schock Gr
AaNSECW1IESCHhatte:

den Jahrtag für die (+emahlın ; Hynek$ fır Krummau, den
Jag nach Dreifaltigkeitdurchein ınt und Mahl, wofür Peter

Pfd gestiftet hatte ;
den Jahrtag für Peters Schwestersohn Heinrich Blu

INeEeNau aM dritten age nach Nikolai durch Gottesdienst, Mahl
VAÄSIES und Speisung VON Armen;: dafür hatte Peter 100 Sch
Gr. gegeben;

ZU Sseelenheile Se1N€ES )heims Johann Dobruska hatte
Peter dem Stifte 100 Sch Gr ADSCWICSEN s für Sch sollte
jedem Mönche Jährlich e1iIn Habiıt beigeschafft werden, für die
übrıgen 50) Sch aber JLage ach Maria Scheidungfür Johann
VO Dobrußka e1in Anniversar durch Gottesdienst, Mahl und
Speisung VON Armenabgehalten werden ;für Dietoch iZelie  n am Tage:nach Benedie durch e1in

Amt, Seelenmessen, Zugabe:on 2 Gerichten, Speisung VON
Armen. Dazu Sch Gr und Pfd (Aoldes gegeben

worden:
für den be1ı Creey geféilenen ältesten Sohn Peters Heıinrich

vOoOL Kosenberg wurden Sch Gr. gewıdmet, „davon In 2a
den Kreuz(g)ang zubringen SO1LS terner. $) Sch Gr

Jahrtag für den gyleichfalls be] Crecy gefallenen Her-
INAaNnn Mılıcdiın durch Amt, Seelenmessen, Mahlzeıt, Speisung
on Armen. Da beide einem Tage un Z Stunde

Streite verschieden S  9 habe ihr Gedächtnis €  288

age,dem dritten ach Bartholomäus, stattzufinden.
ch rum

sarchiv; Abschrift in d Hohenf. Bibl. ; Sammelcodex: 889
uSfür dıe Baugeschichte des Klosters (Kreuzgang!).351, Maı (Hohenfurt). Abht Wernhard V Wilheringvısıitiert mitT A  dem Abte Heinrich Säusenstein das Stift Hohen:-

furt (Studien X 485 f.
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3A 1351 unı Revers des Bruders Heinrich
es und ()onventes VO  - furt, die VO  — Ulrich em:
Oechsel, Wulfing und Christian Gugel, Bürger Freistadt, D
stifteten Jahrtage begehen ZU wollen. (Urkdb
VI,; 253

A 135 2r Aprıl (Hohenfurt). >  bt. Wernhard VO Wiıl-
hering visıtlert miıt dem bte Heinrich Engelszell und dem
Sen19r des Stittes Wilhering Heinrich das Stiit (Studien
X  9 488

1354, Maı (Hohenfurt). Abt Wernhard Wilhbering
vyısıtıert das Stift Studıen 489

1550 23 Aprıl (Hohenfurt). Aht W ernhard V. W ilhering
vıisıtiert das Stiit (Studien X  9 456.)

1399; < . et 1 Johann, Pfarrer Rosenberg, der
Hof Dorfe Priesern (PFisor) emphyteutisch gekauft hat,

verpülichtet sıch, denselben innerhal O Jahres den KRosenbergern
AA verkaufen, falls der auf ıhnen missfalle. Thäte das nıcht,
ann hätten S16 die Macht, den Hof einzuziehen. (Gratzner Arch.)

26 1356, 29 Mai (Hohenfurt) AÄAbt Wernhard V, Wiılhering
vıisıtlert das Stıiit (Studıen X 487()

15356 Desuember Hirschberg. Mez/l V Rosenberg
Gattın des LandgrafenJohann V, Leuchtenberg, macht ıhre
Niederkunft entgegensehend und den Toahnend5Testament.

fte Ho h u furt,; sı1ebegrabenwerdenwill, vermacht
S16 Schund25 Sch W achsun Tüchern ZU Begräbnıis.
Zu iıhremTroste' W3  - ıhr der rosenbergsche Kaplan Zacharlas

M q ] h ] zugeschickt worden. (Wiıtting. rch
1909 September (Hohenfurt)Abt Sımon V, Wiılhering

visıtlert. das Stıift Niemand sollte (6201 ıu  - Kleisch
mıt Ausnahme der ”  S  o  Sabbates (Heinrich und
Albert) (Studien XX 384)

1560, Maı(Hohenfurt) Abt Sımon Wilhering
vısıtiert das an (Studıen XX 53806)

ensı3 15361, November, Netolitz E S N  Petrus en SC

Suffragan des FPragerErzbischofs, bezeugt, dass 3B 31 October
die Kapelle der neuen Ansiedlung iın Vr a E a  K1enberg Phren' des

Theobald geweiht habe un ertheilt e1ınNnen Ablass. (Mıtth.
d. Ver. f. 6. d  214

3l 1364 IR Juli Abt Heinrıch Hohenfurt
verkauft‘ aPeter Vısne Wettern Sch Gr. 81ne kleine
W iese innerhalb der se1nen un stein1gen Acker daneben,
grenzend AaANS orf o 13 h7 welche Wiese der verstorbene
alte Schaffer Rosenberg Nikolaus V, Nermsching. dem Stifte

geben hatte. (Stadtarch. Krummay, öhm egesten deg(osenb. 4.6, Pamätky reh. V’ 140.)
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15(2, September, Wl!hlaw. Pfarrer Kunzmann VO
h] verpflichtet sich Haltung Viıcars., er

durch die Opfer willigkeit der Pfarrkinder un der Brüder Nikolaus
und Onseho Wl!hlaw mı1% Zinsen Némöic, Tupes un Böhm
'Temelın gestiftet wurde Johann Pfarrer W odnhan un
Dechant Bechin, W enzel, Pfarrer Barau, anders 111 Blanıtz
Borovy: Lubrı erelct. 77

322 13 ] 9 Hebr. (Hohenfurt Resignation des Abtes Heinrich
Pukasser; Ofto, früher Kellermeister, wıird gewählt. (aehtblaus
Notizen)

1309D, er Jänn. Gerhard Abt, Hermann Prior,
Hermann Subprior, Gerhard Sen10r und der (Convent (30idenkron
haben sıch iıhrem Zehentstreıit mıt Pfarrer Pinbik Hörıtz
dem Schied--pruche Peters V, Rosenberg, Propstes Allerheiligen,
unterworfen un verpflichten sıch ıhm zufolge, den Jährl. /Zehent
VvVon 11  /a ahn Mauthstadt WIie von altersher, und „ 1 vılla
Slawkow un Hubenow“ vVoR j]edem' Lahn capetia Korn

Hafer) geben; ferner soll das Stift verpflichtet SCIHN, VO  a!

„tinas“ Korn und ehensovielen übrigen Unterthanen !)
Hafer Z lıefern; dafür sind alle andere Unterthanen -voZehent
befreıt (Lubrı erectionum H  9 130 Abschrift der
Hohenf Biıbl (6()

375 AU Nov Prag Erzbischof Johann gestattet dass
und AıeStömniıtz m1 der Mühle AUS Priethal ausgepfarrt

früheren Ottauer Pfarrdörfer Stubau und Patzen nach Priethal
eingepfarrt werden. (LuDprı erecCT. ed Borovy N I LL}

1376, Aprıl, Prag. Die (+eneralvicare desPragerErzbisthums bestätigendie Schenkung des Patronatsrechtes von
R  senthalund Priethal ans Stift(  ’ Mai). 1(Arch
VON Hohenfurt.

D 1376, K Aug. ATrummMmMaAau. Die Kosenberger Peter un!
Johann urkunden, dass S1e mıt Wiıllen des Kaplans Nikolaus und
des Ro Pfarrers Johann für das Geld, (60 Sch Gr.)
das ihr Hauskaplan Nıkolaus, Sohn des Georg' VO KRosenberg,
VON sSse1iNnem Vetter Hriedrich, SCWESCHEN Rıchter KRosenberg
ererbt atte, das ALNZC orf W4asSSoOowW (Puritschen) und Zinsholden

Korıithy (Nirse lern) Von Procek V Rakov und SECINETr Gemahlin
Iutha erkauft und der neugebauten Katharınakapelle
auf dem Rosenberger Friedhof Z Stiftung zweıten
1 geschenkt hätten eic (Borovy: ibr. KEreect LE, 133

Bestätigt durch den Elrager Krzbisehof 1376, Nor., Prag.
37 unı Peter und Johann VO:  5 Kosenbergschliehten Streit zwischen den Roschowitzern einerseıts und den

Vom MugräuerHofe; vgl XXXVIL 611
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Dörfern VON Strıitsch1itz, Saborsch, Dobschıtz un Linden
anderseıts W CDCS, der durch die (x+üter obgenannter
Hohenfurter Dörfer ı denW ald der Roschowitzer führte tto
V O1 Hohenfurt. (Mıt den Siegeln des Abtes tto un Con-
venities S ohanns und Peters V. KRosenberg.) (Gemeinde:
archıv Roschowitz, Mitth Ver 399

e 1550, März, Krummau. Peter Nn Kosenberg ermahnt
dıe h fu } Capıtularen ZUr friedlichen Kinigung be1 der
Abtwahl (Mse Hohenf. Bibl 20.)

Gewählt wurde Abt Petrus.
15381, Ocetober,Rom Urban eximıert die (Cister-

CIEHNSEF Böhmen VOL der Jurisdietion des EragerKrzbischofs.
(+enannt dıe ebte Erhard Goldenkron und Peter N

eic ®Studien Mitth XL f:
"estament Ulrichs VONM  41 1390, 16 Februar, Gratzen.

Kosenberg. Dem Stifte e1N jährlicher 1Ns VO  5 Sch Gr.
für Weissbrod un der Rest des Geldes für Zukost tür (Jrdens-
brüder, welche Jahrtage Ulrichs den (Aottesdienst halten
Ulrich erwählt Grabstelle 111 ohenfurt gleich
hınter dem Pulpet, welchem die Brüder während der Messe
und sonst SINSEN): Das Stifterhält. aufverschıiedene Baulichk ten

z G‘dels; e1N reichSch Gr bar, eine mıt kostbaren
KaselsamıntZubehö dann gefähr tfz be
Perl hmuck sdıe
v. 5 S{a end)
be rrscht ird als ZU Herrschaft der Rosenberger geli v15
bezeichnet, ebenso das Patronatsrecht. : Peter - Schestauer habe

obwohl er rosenb. (+ebiete ansäassıgdarauf keinen Anspruch,
ist un der Kaplanel1 Sch Gr. zugewendet hat; ber diesen

den KrbenBetrag sel vielmehrPeter Schestauer verpflichtet,
Irı osen SG RKechnung legen Wıtting. Archir

999Wag erge tZnhard Kle
xibt dem
einer orb

al usezd 4R

1901 Be ESC a Dekan
Breslauer Kirch Beobachtung des om Papste

rb: 1m Ponti catsjahre 31 Augusterlassenen Deecretes.
far on H Pa reschau u Bu 615 (Altstadt) werden

Clerus ZUrErhaltung der Würdeufsich des
kath Ki un (Ae1istlı ke putiıert (Budweiıser Archiv

) Ste
1901 Er D 3tudi Mit eilunge
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1394, Jänner, Raudnıtz. Erzbischof Johann ea Prag
verleiht der Kapelle des hl "Theobald Kıenberg Jage
Ablass. (Mıtth. ZU E:}

1400, 30 Aprıl, Krummau. Auf der Rückseıte der
gleichzeitigen Abschrift dieser Urkunde ı11 Krumm. Schlossarchiv
(veröffentl. T> DG  9 250) bekennt Pfarrer Nıkolaus, ass
Johann geheissen V. Hörıtz un! andere Krummauer Bürger der

8! Sch Gr dazu gegeben hätten Papstzehent
zahlt der Hörıitzer Pfarrer »1 S4 Contribution den Theil
(Böhm Rosenb heg 95

1400 stiftet ene: Macuta VOI Herschlag Sch Gr
1NSs für essen ZU  — erhaıder Kirche (Abschrift (Gute
Herschlag:; Budw Kreısblatt 1884 (<43)

Vgl Urkdb 191
1401 verpachtet das STafi Hohenfurt der

Gemeinde Priethal den Zehent auf Jahre; für die ersten
Jahre sollten S16 uth (2 Korn, Gerste, Hafer) gyeben,

für die andern z Jahre ebensöviel. (Abschrift Acta Altov.,
L 220

1402 (d el Heinrich V Rosenberg und Seıin Sohn
Peter verkauten den Pfarrer Nıkolaus V. Hörıtz das orf
Zaluzi (Herrschait Helfenburg‘) Brezan Register estafum
eifc 94 Msc.)

1403 13 Deece Rom aps Bonifaz verleiht dem
Heinrich ON Rosenberg die VON NeNMn Vorfahren gestifteten
Pfarreien Rosenberg, Hohenfurt, Misslen (OberKka1d),
Strobnitz,Rosenthal, Kerchenau, Höritz, Payreschau,
Stritschitz und Priıethal: da diesen Sn  a a  irchen 1el (+utes
gethan nd für diesen. all och mehr thun WIrd, und Z W
dass dıe Pfarrer dem Abhbte VO Hohenfurt pr a-

n iı 61 (Krumm Schlossarch Böhm Rosenb. KRegesten x ]
Dafür erwiıirkte Heinrich dem Hohenfurter bte den USUuS

pontificalıum.
1405, ZAR März, Netolıitz Abt Stephan (+0oldenkron

un die (+emeılnde Netolitz OINEL-, SOWI1e Pfarrer Matthias VON
Netolıitz anderseıts compromittieren Streıite auf denSpruch
des es * FO XXXVIL, 000;)

51 1407, Nov., Zebräk Wenzel A O
Voen frW des mMas. Zdenko, Notars der Ik Kxpensen
jeh

rager Canonicus, dem der Königdıie Pfarre Wodnian Ver-
Mse Stiftes 49.)1408, 11 Juni B Busko O Porfic verkauft. dem

Pfarrer Päibik -%$ A& un!'seıner Kirche reuen
Handen Heinrichs Kosenberg n Sch Pr Zans 1MM Dorfe
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Ujezd?) beım Ondraäko genannt Cibulee Sch Gr. Sein
Bruder Heinrich KeNannt —Kosovec un: Svatomir VON Horka
(Krumm. Schlossarch., Böhm 306.)

1408, Julh Abt Otto, Peter ET10T, K eller-
meıster und der Convent A verkaufen ZWEeIl 'T’heıle des
Zehents In Passern und Zıppendorf dem ese BdyCow,
S auf Passern um 3q Sch sılb ST un! Mitsıegle\rHeinriqh Ar Rosenberg. (Krumm. Schlossarchiv.)

Vgl 1er 1289
1409, April, Frag. Das erzbisdh. ‘ Consistofium‘

bestätigt auf dıe Bıitte des anwesenden Benes Stradovee VO  w
Oomafiıe dessen Schenkung Al dıe Pfarrkırche In Yı L
nd den Pfarrer Welislaus mıt DE ahn Aecker, die Beneß& VON
Heinrich V, Kosenberg un ()dolen Pısel den V ormündern
nach Wilhelm V Landstein, gekauft hatte (Libri erect. VILL, 63)

1410, 12 Dec . Peter Schestauer V, Gschwend,seine Söhne Ulrich V, Kropfschlag. Zacharias nd Peter v. Gschwend
bekennen, dass 31E ZULT S. Katharınenkapelle 1n Strobnitz
Jährlich Sch Gr 7 geben verpflichtet sınd, welche S1e ZUrbesseren Siıcherheit 1mM Dorfe Hochdorf anweısen. Der KaplanA  Ujezd!) beim Ondraßko genannt Cibulee um 6 Sch. Gr. T. Sein  Bruder Heinrich‘ genannt -Kosovec und Svatomir von Horka. €.  {  (Krumm. Schlossarch., Böhm. f. 86.)  53. 1408, 25. Juli s. 1. Abt Otto, Peter Prior, Keller-  meister und der Convent v. H. verkaufen zwei Theile des  Zehents in Passern und Zippendorf dem Pesek v. Bdycow,  gesessen auf Passern um 36 Sch. silb. gr. T. und Mitsie  glgr  Heinrich v. Rosenberg. &. (Krumm. Schlossarchiv.)  Vel. hier 1289.  54. 1409, 20. April, Prag. Das erzbisch. ‘Consistox;ium‘  bestätigt auf die Bitte des anwesenden Benes Stradovec von  Komaric dessen Schenkung an die Pfarrkirche in Driesendorf  und den Pfarrer Welislaus mit !/, Lahn Aecker, die Bene8 von  Heinrich v. Rosenberg und Odolen v. Pisely, den Vormündern  nach Wilhelm v. Landstein, gekauft hatte. 1. (Libri erect. VIIT, f. 63)  55. 1410, 12. Dee, s. d. Peter Schestauer v. Gschwend,  seine Söhne Ulrich v. Kropfschlag, Zacharias und Peter v. Gschwend  bekennen, dass sie zur s. Katharinenkapelle in Strobnitz  jährlich 2 Sch. Gr. zu geben verpflichtet sind, welche sie zur  besseren Sicherheit im Dorfe Hochdorf anweisen. Der Kaplan  Heinrich soll datfür im Falle der Krankheit und sonstigen. Ver-  hinderung des Peter Schestauer des Aelteren wöchentlich einmal  auf die Feste Gschwend kommen und dort celebrieren, die  erlangte Erlaubnis eines Tragaltars vorausgesetzt. Diese Ver-  pflichtung dauert nur auf die Lebenszeit Peters und die Amts-  führung Heinrichs. T. Ihre Freunde Qual v. Scheiben (Scheib)  und Peter v. Zweiendorf (Swaybob). l. (L. erect. IX, £ 140 f.)  Siehe Testament. Ulrichs v. Rosenberg 1390 (n. 41 hier).  56. 1411, 1. Nov. (Krummau) Heinrich von Rosenberg  bestätigt die Errichtung der Katharinakapelle im Markte  Strobnitz (bisher manualis, jetzt perpetua). Errichtet wurde  sie durch Schenkungen seiner Vorfahren, ferner des Peter Sches  v. Gschwend und des Macko v. Hrebe  Ihr werden 2 L  im Dorfe Htehen zugewiesen. Einen ft_r'‚a’t „Peter v. Gschwend in  seinem und des Macko v. Hreben Namen ab; den andern hatte  Heinrich v. Rosenberg den Pfarrkindern v. Strobnitz und dem  Peter v. Gschwend zur Kaplanei verkauft. Pfarrer in Strobnitz  Johann, Kaplan und Notar des Herrn v. Rosenberg. T. Hostislaus,  Pfarrer in Krummau und Dechant v. Teindles, Andreas Zasmuk  v. Vleetin, Burggraf in Krummau und Peter Schestauer .von  Gschwend. 1. Libr  -  1 ferec‘t.‚_I‚‘}:;‚ f 14Q, Bestätigung 1412, 20. Ma‚1‚  Prag (l c)  K  ‘‚)Steifikiféhgn.  16*Heinrich soll dafür 1mMm Falle der Krankheit und sonstigen. Ver-hınderung des Peter Schestauer des Aelteren wöchentlich einmalauf dıe Feste Gschwend kommen un dort celebrieren, dieerlangte Erlaubnis e1Ines Tragaltars vorausgesetzt. Diese Ver-
pflichtung dauert autf die Liebenszeit Peters un dıe Amts-
führung Heinrichs. Ihre Freunde Qual V, Scheıiben (Sche1b)und Peter Zweiendorf (Swayboh). erec 8 140

Sieche Testament Ulrichs VE Rosenberg 1390 n 41 1er
1411, Novr (Krummau) Heinrich von Kosenbergbestätigt dıe Krrichtung der &, el m M Le

r (bisher manualıs, jetzt perpetua). Errichtet wurdes1e durch Schenkungen seiner Vorfahxßen ferneg_des Petc_ar Sc?egrV, Gsehwend und des Macko v. Hrebe Ihr werden
iım Dorfe Hrfeben zugewiesen. Einen trat. Peter v. Gschwend 1n
seinem un des Macko v. Hieben Namen ab; den andern hatte
Heinrich Rosenberg den Pfarrkindern V Strobnitz und dem
Petier V: Gsphwend ZUr Kaplanei verkauft. Pfarrer in Strobnitz
Johann, Kaplan und Notar des Herrn v. kosenberg. Hostislaus,Pfarrer 1n Krummau und Dechant v. Temmdles, Andreas Zasmuk
V, Vleetin, Burggraf In Krummau nd Peter Schestauer VOL
Gsechwend. Libr erect. 1A, 140 Bestätigung 1412, Mal,Prag C

r Steirikii‘éhgn.
16*
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1415, 17 Jänner, s  S 1: Hroch V. Teindles verkauft

dem Pfarrer elislaw VO.  n d o | A und geliner Kiırche
Sch Gr OT Jährl Zuans auf einem Unterthan (Havel)

1m Dorfe Nedabyle. Wiılhelm V Stradov und W ılhelm VO

Hlavateec. (Krum. Schlossarch., Böhm KOos Reg. f. 58.)
58 1417, DF Junl, Constanz. Scehreiben des es Johann

V, (Citeaux &, Abt Prfibık we& der Sygga_mlung dgr
Ordenscontrıbutlion. (Mse Stiftes H. 49.)

59 141 7, Dee., Constanz. Schreiben des Goldenkroner
Proeurators uf dem Constanzer (Conecile den Goldenkroner
Abtund an Aht PFı bı k \A h fu r% übf5r dıe Wahl Ma;j?ins

(Mse 49.)
1418, Maıi. Pribislaus, Abt OIl Hoh,;
\ Ordenscontribution quittiert dem bte dam VO

H1den Em ang von 18 kr., derselbe gestattet
vo e‘nérg‘.}qap}tel. } _(_F XXXVIUL, 613)

lrich e Rosenberg und
nenCen6k Wartenberg cheg dem Dund Convente wegen der Fa f Nn +} elm

V opa und Andreas Yakavec. Mse 49.)
62 1420, 1°{ Qet. Cenök \ Wartenberg, dem die ganze

Herrschaft Kosenberg In dıe Landtafel eingetragen WAal, gesteht,
dass C den KReinprecht W alsee im Besıtze V.. Rosenberg und
der Vogtel v. Hohenfurt SOW1e I& eN,  die

esem Jahre verpfändet hatte, N1IC
OT'

sgnberg dı
edläce ra htUung

Q0R
Feb eht Michal Batelov auf der (\)l’ter,ass 9. Jahr a  bei Chval, dem Hauptmann der Taboriten,

SKeWCSCch sel, namentlich sel mıiıt den Taborern bei Gratzen
geWOSCH, als S1e S niederbrannten und die Gegend plünderten
und sengten und mordeten, auch W1e S1e das loster H hen

ten (bra  E UFr r6S,
1423 Mai u x Nov

tormentıs 124 SIN er-
lesiam7  T  RS G  réßo'gnov presbyteru I Or1iG (Höritz) € TOCE-

que pro senNı1ı Y1 faut ek de S1u
17LO Uun1Cc

vol- 1 e Ö
' od
kostelgestand ak S  oVvY®8



E D A E

(Payr eschanu), pobralı kniehy, uDrusy ete.“ (1 31) Auch
den Pfarrer wollte ANEA ergreifen, dieser aber entkam. Dafür
ahm INAan ıhm seıne ühe (+eständnıs des Jan Polak 1423,
92 März (1 C 28.)

(Schluss olg L nächsten Hefte.) ‚

Eın allj ährliciues W under des h1 Benedict ın
einem apenninischen Dorfe

Mittheilung von Wihı:bal Gnandt, Bs 7i in S5Biac0.
(Fortsetzung un!: Schluss zu eft 1901, 57—163.)

Ich befand. mich bereıts eın halbes Jahr In S ah500 und
hatte bıs dahın ımmer dıe günstıge Gelegenheit versäumt, 38  -

ach Roijate eınen Ausfilug AA unternehmen.
Als daher Mıtte Oetober der hochw. Prior eines

neulich in der Bretagne von Solesmes AUS gestifteten Klosters
bei uns eintraf, und mich freundhichst ersuchte, ihn ‘nac}1‘" olat
A} begleiten, da hes ich mich nicht lange bitten,
Jadung a un traf r_loch'_selbigen aASC

SI € F echa . dargufl'olge den
können.

Um s b CDC UV'

und rıtten der denkbar fröh-Kgr R  verabrede unsere CTT  Pferde
ichsten— 445 —  (Payreschau), pobrali khiehy, ubrusy ete.“ (l. . 37) Auch  den ‘ Pfarrer wollte man ergreifen, dieser aber entkam. Dafür  nahm man ihm seine Kühe. Geständnis des Jan Polak 1423,  92 März. 16 28.)  (Schluss folgt im nächsten Hefte.)y  Ein all’jährliciues Wunder <’ies‚ hl. Benedict in  _einem apenninischen Dorfe.  Mittheilung von D. Willibald Gnamdt, 0.:8. B./ d Z. mn Subiaco.  (Fortsetzung und Schluss zu Heft I. 1901, S. 157—163.)  Ich befand mich bereits ein halbes- Jahr in Subiaco und  hatte bis dahin immer die günstige Gelegenheit versäumt, um  nach Roiate einen Ausflug zu unternehmen.  Als daher Mitte Oetober v. J. der hochw. P. Prior eines  neulich in der Bretagne von Solesmes aus gestifteten Klosters  bei uns eintraf, und mich freundlichst ersuchte, ihn hna‚th R  olat  nahm  zu begleiten, da lies ich mich nicht lange bitten,  ladung an, und traf noch.  selbigen Te  ages alle _ nö  gl  t4  ech  um am darg.gfi'ol‘g@ den  R  können.  Um’  s b  6S  uvor €  und ritten in  der denkbar fröh-  verabrede  S  T,  _ unsere 1?f'ei“dé S  lichsten _ Stim  mu  ıng den steilen Berg hinunter.  _ Als wir aber an  d  er S. Maurusbrücke angekommen und der neugeweihte Priester  us _ dem Orden der barmherzigen Brüder, welcher sich uns mittler-  eile angeschlossen hatte, sich immer noch nicht zeigte, da ritt  1c  B®cä}é‘  uni  s“  ng den Berg„yvi«?der y’hipgu_f um  ob  : lichster  ;twa  sa  ch  Z  le:  ausgestanden  er!  SCS  tiche  noch  nie auf ein  zu lassen  z  jerübe  Versprachen aber ld ennoch  _ Wir lachten nicht &vén&  T  z  ihm in jeglicher N  oth  N  nach Kräften zu Hilfe zu kommen..  A NOn - der S:  Maurusbrücke gieng es nun auf offener Land-  strasse im „ Galöppe nach Roiate zu, das wir nach etwa zwei-  stündigem Ritte erreichten. Dieses Dorf liegt ungemein schön  1C  auf. einem, in fruchtbarer Ebene und in pyramidaler For  erhebendem Berge, von welchem aus sich dem Auge des Reis  °.Ü}* }ent;‘ü(j?‚l’t"f-sykndes’ fS'chguspi«{al(.‘ Qatbiatqt. ; Dennyagss‚éi ‚der h‘Stimmung den steilen Berg hinunter. Als W1Tr aber an
e Maurusbrücke angekommen un der neugeweıhte Priester
us dem Orden der barmherzigen Brüder, welcher sıch mittler-
eile angeschlossen hatte, sıch immer noch nıcht zeigte, da rıtt

Besch}é'unıSu den Berg W1eder  D  K hinauf AoD
I1e ster

iwa
SE chnfall vorgefa  h_ aber gar ]

le
ausgesta den

sSes tichenoch nıe auf e1n
Zu lassen

jerübe versprachen ber ennoch— 445 —  (Payreschau), pobrali khiehy, ubrusy ete.“ (l. . 37) Auch  den ‘ Pfarrer wollte man ergreifen, dieser aber entkam. Dafür  nahm man ihm seine Kühe. Geständnis des Jan Polak 1423,  92 März. 16 28.)  (Schluss folgt im nächsten Hefte.)y  Ein all’jährliciues Wunder <’ies‚ hl. Benedict in  _einem apenninischen Dorfe.  Mittheilung von D. Willibald Gnamdt, 0.:8. B./ d Z. mn Subiaco.  (Fortsetzung und Schluss zu Heft I. 1901, S. 157—163.)  Ich befand mich bereits ein halbes- Jahr in Subiaco und  hatte bis dahin immer die günstige Gelegenheit versäumt, um  nach Roiate einen Ausflug zu unternehmen.  Als daher Mitte Oetober v. J. der hochw. P. Prior eines  neulich in der Bretagne von Solesmes aus gestifteten Klosters  bei uns eintraf, und mich freundlichst ersuchte, ihn hna‚th R  olat  nahm  zu begleiten, da lies ich mich nicht lange bitten,  ladung an, und traf noch.  selbigen Te  ages alle _ nö  gl  t4  ech  um am darg.gfi'ol‘g@ den  R  können.  Um’  s b  6S  uvor €  und ritten in  der denkbar fröh-  verabrede  S  T,  _ unsere 1?f'ei“dé S  lichsten _ Stim  mu  ıng den steilen Berg hinunter.  _ Als wir aber an  d  er S. Maurusbrücke angekommen und der neugeweihte Priester  us _ dem Orden der barmherzigen Brüder, welcher sich uns mittler-  eile angeschlossen hatte, sich immer noch nicht zeigte, da ritt  1c  B®cä}é‘  uni  s“  ng den Berg„yvi«?der y’hipgu_f um  ob  : lichster  ;twa  sa  ch  Z  le:  ausgestanden  er!  SCS  tiche  noch  nie auf ein  zu lassen  z  jerübe  Versprachen aber ld ennoch  _ Wir lachten nicht &vén&  T  z  ihm in jeglicher N  oth  N  nach Kräften zu Hilfe zu kommen..  A NOn - der S:  Maurusbrücke gieng es nun auf offener Land-  strasse im „ Galöppe nach Roiate zu, das wir nach etwa zwei-  stündigem Ritte erreichten. Dieses Dorf liegt ungemein schön  1C  auf. einem, in fruchtbarer Ebene und in pyramidaler For  erhebendem Berge, von welchem aus sich dem Auge des Reis  °.Ü}* }ent;‘ü(j?‚l’t"f-sykndes’ fS'chguspi«{al(.‘ Qatbiatqt. ; Dennyagss‚éi ‚der h‘— 445 —  (Payreschau), pobrali khiehy, ubrusy ete.“ (l. . 37) Auch  den ‘ Pfarrer wollte man ergreifen, dieser aber entkam. Dafür  nahm man ihm seine Kühe. Geständnis des Jan Polak 1423,  92 März. 16 28.)  (Schluss folgt im nächsten Hefte.)y  Ein all’jährliciues Wunder <’ies‚ hl. Benedict in  _einem apenninischen Dorfe.  Mittheilung von D. Willibald Gnamdt, 0.:8. B./ d Z. mn Subiaco.  (Fortsetzung und Schluss zu Heft I. 1901, S. 157—163.)  Ich befand mich bereits ein halbes- Jahr in Subiaco und  hatte bis dahin immer die günstige Gelegenheit versäumt, um  nach Roiate einen Ausflug zu unternehmen.  Als daher Mitte Oetober v. J. der hochw. P. Prior eines  neulich in der Bretagne von Solesmes aus gestifteten Klosters  bei uns eintraf, und mich freundlichst ersuchte, ihn hna‚th R  olat  nahm  zu begleiten, da lies ich mich nicht lange bitten,  ladung an, und traf noch.  selbigen Te  ages alle _ nö  gl  t4  ech  um am darg.gfi'ol‘g@ den  R  können.  Um’  s b  6S  uvor €  und ritten in  der denkbar fröh-  verabrede  S  T,  _ unsere 1?f'ei“dé S  lichsten _ Stim  mu  ıng den steilen Berg hinunter.  _ Als wir aber an  d  er S. Maurusbrücke angekommen und der neugeweihte Priester  us _ dem Orden der barmherzigen Brüder, welcher sich uns mittler-  eile angeschlossen hatte, sich immer noch nicht zeigte, da ritt  1c  B®cä}é‘  uni  s“  ng den Berg„yvi«?der y’hipgu_f um  ob  : lichster  ;twa  sa  ch  Z  le:  ausgestanden  er!  SCS  tiche  noch  nie auf ein  zu lassen  z  jerübe  Versprachen aber ld ennoch  _ Wir lachten nicht &vén&  T  z  ihm in jeglicher N  oth  N  nach Kräften zu Hilfe zu kommen..  A NOn - der S:  Maurusbrücke gieng es nun auf offener Land-  strasse im „ Galöppe nach Roiate zu, das wir nach etwa zwei-  stündigem Ritte erreichten. Dieses Dorf liegt ungemein schön  1C  auf. einem, in fruchtbarer Ebene und in pyramidaler For  erhebendem Berge, von welchem aus sich dem Auge des Reis  °.Ü}* }ent;‘ü(j?‚l’t"f-sykndes’ fS'chguspi«{al(.‘ Qatbiatqt. ; Dennyagss‚éi ‚der h‘Wir lachten nicht weni
ihm in jeglicher oth 1}nach Kräften VAR Hilfe Zu kommen.— 445 —  (Payreschau), pobrali khiehy, ubrusy ete.“ (l. . 37) Auch  den ‘ Pfarrer wollte man ergreifen, dieser aber entkam. Dafür  nahm man ihm seine Kühe. Geständnis des Jan Polak 1423,  92 März. 16 28.)  (Schluss folgt im nächsten Hefte.)y  Ein all’jährliciues Wunder <’ies‚ hl. Benedict in  _einem apenninischen Dorfe.  Mittheilung von D. Willibald Gnamdt, 0.:8. B./ d Z. mn Subiaco.  (Fortsetzung und Schluss zu Heft I. 1901, S. 157—163.)  Ich befand mich bereits ein halbes- Jahr in Subiaco und  hatte bis dahin immer die günstige Gelegenheit versäumt, um  nach Roiate einen Ausflug zu unternehmen.  Als daher Mitte Oetober v. J. der hochw. P. Prior eines  neulich in der Bretagne von Solesmes aus gestifteten Klosters  bei uns eintraf, und mich freundlichst ersuchte, ihn hna‚th R  olat  nahm  zu begleiten, da lies ich mich nicht lange bitten,  ladung an, und traf noch.  selbigen Te  ages alle _ nö  gl  t4  ech  um am darg.gfi'ol‘g@ den  R  können.  Um’  s b  6S  uvor €  und ritten in  der denkbar fröh-  verabrede  S  T,  _ unsere 1?f'ei“dé S  lichsten _ Stim  mu  ıng den steilen Berg hinunter.  _ Als wir aber an  d  er S. Maurusbrücke angekommen und der neugeweihte Priester  us _ dem Orden der barmherzigen Brüder, welcher sich uns mittler-  eile angeschlossen hatte, sich immer noch nicht zeigte, da ritt  1c  B®cä}é‘  uni  s“  ng den Berg„yvi«?der y’hipgu_f um  ob  : lichster  ;twa  sa  ch  Z  le:  ausgestanden  er!  SCS  tiche  noch  nie auf ein  zu lassen  z  jerübe  Versprachen aber ld ennoch  _ Wir lachten nicht &vén&  T  z  ihm in jeglicher N  oth  N  nach Kräften zu Hilfe zu kommen..  A NOn - der S:  Maurusbrücke gieng es nun auf offener Land-  strasse im „ Galöppe nach Roiate zu, das wir nach etwa zwei-  stündigem Ritte erreichten. Dieses Dorf liegt ungemein schön  1C  auf. einem, in fruchtbarer Ebene und in pyramidaler For  erhebendem Berge, von welchem aus sich dem Auge des Reis  °.Ü}* }ent;‘ü(j?‚l’t"f-sykndes’ fS'chguspi«{al(.‘ Qatbiatqt. ; Dennyagss‚éi ‚der h‘Von der Maurusbrücke gleng €s Nnun auf- offener. and:
strasse ım Galöppe nach Rolate Z das WIr nach ELWa ZWeel-
stündigem Ritte errreichten;_ Dieses Dort liegt ungeme1n
auf einem, in fruchtbarer Ebene und 1n pyramıdaler Wor
erhebendem Berge, von welchem 218 sıch dem Auge des Reis
eın entzüok’endes }‘Schgu’sPiel_.ds.tbidet. Denn ausser dgr h4


